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[Lehrsatz 19.] In jedem Trapez ABCD übertrifft die Summe der Quadrate
aller Seiten, die beyden Quadrate der Diagonalen AC, BD zusammen

genommen; und zwar um ein Quadrat, welches man erhält, wenn man ...
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%w?y an einander lugenden Seiten , oder A& \>\ - BD*=
2 AIP + 2 AD*; ein Satz , der für das Parallelogramm
etwas Aehnliches, ' als Lehrfatz 17 für das Dreyeck aus-
faet "Ila ö u J

[LEHRSATZ I9 .]

Jig -H . In jedem Trapez ABCD übertrifft die Sum¬
me der Quadrate aller Seiten , die beyden Quadrate ßcr
Diagonalen AC,BDzusammen genommen ; und zwar
um ein Quadrat , welches man erhält , wenn man über
•zibey aneinander liegende Seiten des Trapezes ein Pa¬
rallelogramm ABCE errichtet , den Abfland der bey¬
den Eckpunkte D des Trapezes und E des PamMo-
pramms , die beyden nicht gemein find , nimmt , unA
über diefen Abfland DE als Seite , ein Quadrat bi-
fchreibt . Oder es iß AB* 4 - AD 2 H- DC2 4 - JSCZ
e AC %-h BD * -h DE 2.

Ein Parallelogramm , weches [man über zwey an
einander liegende Seiten eines Trapezes , z. B. über AB)
BC belchreibt , hat,mit dem Trapez die drey Eckpunkte
Ä, B, C und die Diagonale AC gemein , hingegen ift
der vierte Eckpunkt , D, E, und daher auch die iwey-
te Diagonale BD , BE in beyden verfchieden, weil
fonft das erftere Viereck , gegen die Vorausfetzung , ein
Parallelogramm feyn würde.

Ziehe vom Winkelpunkte C eine Parallellinie mit
der gegenüberftehenden Seite DA des Trapezes, und von
B aus eine Parallellinie mit DE , fo durchfehneiden fielt
diefe Paralleilinien in einem PunkteF fo , dafs fich die

\
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DreyeckeCFB, ADE decken. Denn die Linien AE,
BC*, und die Winkel an den Punkten C , A fo wie an 1

B. E find einander gleich *. - Folglich ift auch CF.= *
AD und BF — DE. Zieht man .alfo noch die Linien

FA, FE, fo entftehn zwey Parallelogramme ADCF und

EDEF*, von deren Seiten und Diagonalen folglich *

der fo eben bewiefene Satz * gilt . Es ift alfo im Paral- «
lelogramm ADCF

2. AD24- 2 . CD2= AC2 + DF2.
Eben fo ift im Parallelogramm BDEF

2. BD2-f - 2 . DE2= BE 2 4 DF2.

Kellt man folglich Gleiches von Gleichem ab , fo' er«
halt man

2. AD2 + 2 . CD2— 2 BD2— 2 . DE2= AC 2— BE 2»

Und wenn man beyderfeits wieder hinzufügt a . BD2-f-
S.DE2 ,

2 . AD* + 2 . CD2= 2 .BD24 - 2. DE2 4 -AC2— BE3
Nun ift endlich auch im Parallelogramm ABCE

a . AB2+ a . BC* = AC24 - B£2
Verbindet man wieder diele Gleichung mit der vorigen,
fo wird

2 .AB* 4 -2 . AD2 +2 . BC24 - 2 . CD2=2 . AC2 +
2 .BD24- 2DE 2; mithin auch , wenn

plan von beyden gleichen Grölsen die Hälfte nimmt,

AB2+ AD 14 -BO 4 - CD* = AC2 4 - BD*4 - DE2-

Folgerung i . Alfo ift kein Viereck möglich,
Worin die beyden Quadrate der Diagonalen größer als

die Quadrate aus allen Seiten zufammengenommen

Wären. Weicht ein Trapez vom Parallelogramm mehr
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ab , wird folglich DE grö'fser , fo wird auch die Summe

aus den Quadraten der Diagonale , gegen die Summe

aus den Quadraten aller Seiten immer kleiner.

Folgerttug 2. Halbirt man beyde Diagonalen

des Trapezes in den Punkten P , Q, fo wird durch den

Punkt P zugleich die Diagonale AC des Parallele
' .. . t " ' -•— ,-•

gramms ABCE , welche dieiem mit dem Trapez gemein

Iffc, mithin auch die andre Diagonale BE halbirt *. Zieht

man daher PQ , fo theilt diele .Linie fowöhl BD als BE

in zwey gleiche Theile , daher auch PQ die Hälfte von

" 7. DE , und mit diefer Linie parallel ift *, Ift aber DE

= 2 . PQ , fo wird DE 2 = 4 . PQ 2. Setzt man diefe

Grö'fse ftatt der erltern , fo ift alfo auch in jedem

Viereck

AB2+ AD 2 -f BC2 -f CD 2 = AC 2+ BD 2+ 4 . PQ2.

A n m e r k u n g. Dielen Lehrfarz entlehne ich vonEaitr,der

ihn zuerft gefunden, und auf die hier mitgetheilte Art bewiefen
hat , in feinen Vm'üs Demonflrationitut Geometricis, in den
Nouif Comm. Acnd, hup, Pmop , T, 1. p. 40) . feg.

d. fcr.

[LEHRSATZ 20 f .]

ig^ Wenn man aus einem der Winkelpunkte eins
Dreyecks ABC, z. B. aus A , nach irgend einem

Wer mit den bisherigen Sätzen noch nicht ganz,im Deut¬
lichen ift , und frch noch nicht ftark genug fühlt, um fid»
in das Feinere der Geometrie zu vertiefen, überschlage
fürs erfte diefen Lehrfarz fammt allen feinen Folgerungen

und Zufätzen, und wende uch fogleich zu Lehrfatz21, «">
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